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Kss««!'!« Wiking.
^ernruk 3821 unä 3822.



WsZipk'EukiZokvi' V 6 n k sk r« 8 ws nt
VerkekrZiükror äureb 6!e 8tääto

Nariendur^, ^arien^veräer, OeutZeb-L^Iau und 8tubm

tterLUsZe^eben vom

^sgi8tr»st - VKpkskpssmt - Wiking

Verw^ und ^n^eiZen-^nnabme : ?sr 1 k r 6 d 8 6 iik 6 rt, 8neü- 
und Verlaosäruekel-ei, L1bin^.

Der Regierungsbezirk Westpreuhen 
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Ehlau, Marienburg, Ma
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebäder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back- 
steinarchitektur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Dome und Burgen — al? das ist dazu an
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der al? dieses Schöne auf sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma
rienburg, Marienwerder, Dt. Ehlau und Stuhm.

Stützt
Euer

Ztadttheater

Spielplan vom 1. bis 15.
April Seite 5 und 7.

durch regen
Besuch!



LIbmgsk' Stsriibsnk 
3tZ6i. Zpsnkssss Elbing
' .— KSünÄSlsZOkei' --

^ernspl'.2441—2443 ssriedr.-Wilbelm-f'Iatr 4
Qesebätts^eit: 6.30-13 Dbr u. 15—16 Dbi-

Zweigstelle l: Hauptstrake 1 (^.^bert) 
Zweigstelle ll: KönigsbsrgerstraKe 101 
Zweigstelle lll: dobannisstrake 18
Kassenständen der Zweigstellen
Von 8—13 Obr und von 15—16.30 Dkr.

Sonnabend naebmittags sind sämtllebe Kassen geseblossen 
l^eieksbanklconto. postscdeekkonto: Königsberg 14918. Derlin 124222

Anlage von Spargeldern xu günstigsten Bedingungen.
Din^ug von 8ekeek3^ XVeok8eln und Dokumenten.

binlÖ8UN§ von k^ei86l<reLlitbrjek6N. — Orn>v6ek8lunL 
krornder 6e1d8orton. — ^utbewakrunZ von 
>Vert83Lken aller ^Vrt in un8eren Iresorräumen.

Berücksichtigt dei Euren Einkäufen unsere Inserenten- 
Diese Armen sind als solide und reell bekannt!



Zu unserem Titelbild. 
Elbrus.

Wenn hell der Tag durch deine Gassen schreitet, 
Dann stützn die alten Häuser tief im Traum, 
Und wie das Leben laut Vorübergleitet, 
Sie spürend kaum.

Doch wenn den weichen Sternenschleier 
Türüb erlegt die Nacht, 
Sind sie zu stiller Feier 
Erwacht 
Und fangen heimlich an, sich hochzurecken,. 
Als wollten sie sich in den blassen, blauen Himmel strecken. 
Mit leisem Lächeln läßt der Mond sein Licht 
Auf Tücher und auf steile Giebel fließen, 
Daß sie sich wie mit Silber übergießen, 
Bis säh der Glanz an Traufe und Gesims zerbricht. 
In allen Fenstern geistert auf der Schein 
Und rieselt nieder an den Wänden: sStein,
Die schwergeschnitzte Tür, den alten Beischlag/ Stein um 
Er streichelt sie mit zarten Händen..

Hoch don den Türmen ruft der Stundenschlag; 
Mählich aus Dunkel und Dämmern steigt der Tag 
Und dehnt sich weit 
Ueber dem Schaffen der neuen Zeit: 
Von Werkstatt und Werft die Hammer klingen, 
Maschinen dröhende Lieder singen, 
Der Rauch der Schlote zieht wirbelnde Bahn, 
Im Flüsse schaukelt Kahn bei Kahn, 
Schwer an Lasten, 
Wimpel wehen an knarrenden Masten...

Tu Stadt voll Traum und Wirklichkeit!
Wenn in deinen Gassen und Winkeln zur Nacht 
Heimlicher Zauber atmet und wacht, 
Wenn dich durchrüttelt das fordernde Heut: 
Immer doch bist du unsere Stadt, 
Die all ihre Kinder umfangen hat, 
In Lust und Schmerzen uns zärtlich liebt, 
Tie uns Sattsein und Hunger gibt, 
Wie eine Mutter, lächelnd und gut, 
Ueber all unserem Leben ruht.
j (Aus dem Gedichtbändchen „Tie stille

Straße" von Heinrich Eichen-Elving. Er
schienen 1930 im Heinrich'.Wilhelm Hen-- 
driock Verlag, Berlin-Charlotten
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l^eon Zaunier's 
kuckdanäiun^ 

Lsrl peicksr
AeZenüber cl. Lentrs>-?IoteI 

kükrer MäklWevW 
MvLMävMZezesä

KiipAer Ke««»uinee
Oekonom: K. Koller.

f'rjeäriLk ^Vildelm - ?Iatx 20. 
Telefon 3131. Llbin^

Oroker 8aa1 und Oarten.
Familien- und Oe8e1l8ekatt8- 

^immer Illr Vereine und 
Familien - ^e8t1iekkeiten. 

Kalte uud warme 8pei8en 
2U jeder ^a^e82eit

Konditorei I^i^owski
Inn. NUKIendamm 20-23 - ^ern8preeker 2471

8ottrie kreise Ksdsvk u. 6sii»AnIce
^loäern8te l^LutspreckeranlLZe

AlkstzstsVersS 
SH-erfstzES

Aeiferbahnstr.1 Carsonplatz 

empfiehlt 

gvisn ^iNsg8t!8vk 
in und außer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.

Hstsl MV rre«E Bs<rss
Telephon 2171 Elbing Inh° Richard Ionas Pott-Cowlestraße 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet für 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen, 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.
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Gegründet 12)7. ^646 Einwohner.
AuskuNfLsstellen:

Stadt. Verkehrsamt, Rathauspassage. Fernruf 3746. 
Geöffnet: Wochentags von 7.50—13 und 15—78 Uhr. Sonntags 

von 8 50—10 Uhr.
Heinr. v. Riesen, Herrenstratze L7. Fernruf 2125. (Konzessionierte 
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—15 und 

15—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschlossen.
Verkehrsverein Elbing, e- V., WiLhelmstr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 9—12 u. 14—16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - RuskunftssteLe, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr. 
Hafsuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe Fernruf 3517, 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—13 
W- . und 15—18 Uhr.

Den Besuchern Elbings zum Gruß!

Allen verehrten Besuchern,

die aus Anlaß

des Gautreffeus des' Touristeuverems „Lite 
Naturfreunde" vom 3.-6. April, 
der Gautaguug des Deutschnatiormleu Hand- 
Lnugsgelfilfeuverbaudes vom 4.-6. April, und 
der Gemälde-Ausstellung der RheingruPPe T>üs- 
selvorf vom 29. März bis 19. April

in unserer Stadt weilen, rufen wir ein

Herzlich Willkommen in Elbing,

zu. Besonders herzlich begrüßen wir die Gäste aus dem 
Memelland und der Freien Stadt Tanzig. Wir danken 
allen, daß sie mit ihrer Veranstaltung zu uns kommen und 
wünschen, daß sie sich in unserer alten, gastlichen Hansel- 
stadt woyWHlen und auch in unserer herrlichen Um
gebung einige Stunden der Ruhe und Erholung finden 
knöchten.

Stadt. Verkehrst Elbtug.
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s^ttiaus-Lsie-KonMorei
Ink.: biuZo o k m a n n

Katkau8 ^elepkon 2900

^ä§1iek äer vornekme Konäitorei-Ketrieb

I^Iaekimittags
?a milien - ^ate
-Kon^ert- 
dei
Konäitoreiprei8en!

Mtt^voek unct 
k^reita^L 

rsnr

^bsncis
Kr8tkl. Kün8tier- 
Kon^ert 8owie 
tteää^ Oorin^ äie 
Loniereneiö8e unä 
Vortr3^8kün8tlerin 
äer Oro68t3ät

DIsuL VsuS
I.LtaZe ^3§1iek äa8 OroÜ8t30tpro§r3mm 1.Lt3Ze 

Lintritt trei - - - Kein Oetr3nke3ui8Lk1a§ 
Programm unä Oaräerode 50 ?k. pro ?er8on

k^8 8pie1t äie prominente Koncert- unä 
kapelle KüntkEi* ttsi'NLim vom KeZin^- 

?3l38t Lerlin

------------------—-—---
^rtiolungskeim

Ökonom: Karl Vie8in^
?ernrut 3033 LIb 1 ng I_oe8er8trake 3

tta1te8le11e äer 8tra6enb3knen

KsökiA fk8l- u. Konrest-8ggl
OiOuL illid i<lEilI6

8LIe tür Vereine, Noek^eiten un6 Ver8amm- 
1un§en. ?amilien8alon8. Verein82immer, Ke^el- 

bairn (8>8tem Zpellmnnn)
Oute Kücke OeptleLte Oetränke

^utmerk83me 8eäienun§

b



Veranstaltungen- Tagungen und Ausstellungen 
in Elbing.

(Aenderungen vorbehalten).
1 .—19. April: ,,Gemälde-Ausstellung" der Rheingruppe 

Düsseldorf, verunstaltet vom Kunstverein Elbing. 
(Turnhalle des Oberlpzeums.)

Mittwoch, den 1. April, 20 Uhr: „Der Mann, den sein 
Gewissen trieb", Schauspiel von Mauriee Nostaud. 
Zu kleinen Preisen. (Stadttheater.)

Freitag, den 3., bis Montag,, den 6. April: „Gautreffeu 
des Vereins der Natur- und Wandersreunde".

Freitag, den 3. April,. 20 Uhr: „Hanueles Himmelfahrt"', 
Traumdichtung von Gerhart Hauptmaun. (Stadt
theater.)

Sonnabend, den 4. April: „Stadttheaterprogranun" uilbe- 
stimmt; siehe Tageszeitungen oder Theaterzettel.

Sonntag, den 5., bis Montag,, den 6. April: „THV.^Gau- 
tag" des Teutschnationalen Handlungsgehilfenver- 
bandeS Ostpreußen, Danzig und Memelland.

Sonntag, den 5. April, 20 Uhr: „Die Sache, die sich Liebe 
nennt", Komödie von Edwin Burke. (Stadttheater.)

Montag, den 6. April, 20 Uhr: „Voruntersuchung", Schau
spiel von Max Alsberg und Ernst Hesse. (Stadttheater.)

Dienstag, den 7. April, 20 Uhr: „Hanueles Himmelfahrt"!, 
Traumdichtung von Gerhart Hauptmann. (Stadt- 
theater.)

Mittwoch, den 8. Aprils 20 Uhr: „Stadttheatervorstel^ 
für die Kaufmannsgilde.

Donnerstag, den 9. April, 20 Uhr: „Die Sache, die sich 
Liebe nennt", Komödie von Edwin Burke; im Rah
men der Veranstaltungen der Freien Volksbühne El

bing; Nichtmitglieder haben Zutritt. (Stadttheater.) 
Freitag, den 10. April, 20 Uhr: „Die Sache, die sich Liebe 

nennt", Komödie von Edwin Burke; im Rahmen 
der Veranstaltungen der Freien Volksbühne Elbing; 
Nichtmitglieder haben Zutritt. (Stadttheater.)

Sonnabend, den 11. April: „^Stadttheaterprogranun" un
bestimmt; siehe Tageszeitungen oder Theaterzettel.

Sonntag, den 12. April: ,,,Stadtthr"teich^ unbe
stimmt; siehe Tageszeitungen oder Theaterzettel.

Montag, den 13. April, 20 Ubr: „Hanueles Himmelfahrt"' 
Traumdichtung von Gerhart Hauptmann. (Stadt
theater.)

Dienstag, den 14. Aprils 20 Uhr: „Die Sache, die sich 
Liebe nennt", Komödie von Edwin Burke. (Stadt- 
theater.)
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^Onäitorei i^oppenliZgen 
Elbing

Bennruk 3161 ^euLLerer- ^üklenclöimm 97

^. w. I^IöNis »Isekllg.
Inkaber Lss-^usssZ UKuLHMKZrZK Optikermeister 

8M!s!-ösMH!U slütsrns »WWüt 

^1ter stärkt 32 LkdsnZ Inn. ^lüklenäamm 16
OeZrünäet 1875

KrÄtzsMBS Drrve 
MerLttzLeS 

Elbing- Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Essen
zu soliden Preisen-

Gepflegte Getränke

Bestellt das

Winger Tageblatt

prei- monatlich l.25 
frei l)aus.

s?siesis ^uswssrl, gssolimselivolls, spart« l-ormsn 
kinäen 8is bei äer

s^öbsl Fabrik?sul Lentr
Spierinxslr. 20 Hl. 2928 61din§ ^Vilkelmslr. 16

Bekannt kür ZeäieLenZte Arbeit und pünktlieke Bieterun^
-- LlLSne Hsckler- unä polsler^verlrsläiten 7 -7-
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5ehenrwllrdig!eiten in Elbing.
Kirche«:

Ev. Hauprkirche zu St. Marien- Kürschnerstratze. Erbaut 
1258—1246. Umbau 1504 begonnen. Besichtigung nur nach vor
heriger Anmeldung beim Küster Waltersöorf, Kürschnerstraße 26 
Del. 3769; dortselbst Führer erhältlich.

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückstraße. Erbaut im 14. Jahr
hundert. Turmbesteigung nur nach vorheriger Anmeldung beim 
Oberküster Ander, Fischerstraße 10. Führer erhältlich in der Vor
halle der Kirche und bei Frl Boenig, Brückstraße 21.

Eu. Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren
straße. Erbaut 1881—85 im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Schulstrape 12/15.

Ev. Pfarrkirche Zürn Heiligen Leichnam. An der Leichnamstrape. 
Erbaut 1400—1405. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Seichnamstr 141.

EV. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuß. Mühlenöamm. Erbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Wehrsich, Grünstr. 26.

Denkmale:
Kaiser-WiLhelm-Denkmal auf dem Frieörich-Wilhelm-Play, von 

Pros. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Pros. Miller jun.
F. SchichauÄenkmrrl im kl. Lustgarten, v. Pros. Wilhelm Haverkamp. 
Diana im kleinen Lustgarten, von Pros. Reinholö Felderhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Nikolaikirche. Erinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk-Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnussen 

und A. Fröhlich.
Sehenswürdige Bauwerke:

u) alte Bauwerke: Spieringstraße mit Kamelhaus, Kettenbrunnen- 
straße, Wilhelmstraße mit dem ältesten Haus Ostpreußens (Wilhelmstr 
56) Brückstraße, Speicherinsel, Hospital zum Heil. Geist, Burgstraße 
1 — 2 und Heil. Geiststraße 6 —7, gegr. 1242, Alter Markt mit Markttor 
und Pfeifenbrunnen, St. Georgkapelle in der Hindenburgstr., erbaut 
in der Mitte des 14. Jahrhunderts. Alte Kirchen siehe unter „Kirchen".

b) moderne Bauwerke: Paulusschule, Leichnamstraße 91, Stäöt. 
Reform-Realgymnasium, Moltkestr. 1, Zahnschule an der Bergstr., 
Mädchenberu^chule an der Königsbergerstr., Silo und Ostpreußen
werk am Zndr striehafen, Ziese'sches Schloß an der Ziesestraße.

e) moderne Wohnhausbauten: Heimstättensieölung an der 
Königsbergerstr., Schichausiedlung an der Leichnamstr. Neubauten an 
der Kant-, Lohannis-, Hindenburg-, Truso-, Lessing-, Pott-Eowle- 
unö Mackensenstraße.

Bibliotheke« und Archiv:
StadLbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal: geöffnet werktäglich 11—15,00 und 16—19 Uhr, Eintritt frei.
SLädt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paulikirchstraße 19. 

Lesezeit: werktäglich 16—20 Uhr. Eintritt frei. .

9



Stadt. Iugendbücherei, KalLscheunstratze 16: geöffnet Mon
tag unö Donnerstag 1S.Z0—18.Z0 Uhr.

Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich 8—1Z 
unö 16-19 Uhr.

Aussichtspunkte:
(Blick über Elbing unö Umgegenö).

Turm öer St. Nikolaikirche (96 m hoch). Besteigung auf 
eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung beim Oberküster 
Ander, Fischerstrasse 10, gestättet.

Balkon der Jugendherberge „Turmhaus" Karl-Puöor- 
Strasse Z1.

Dach öer Iahn schule, Jahnstrasse.
Ferner gestatten öer Thumberg, Gänseberg unö im 
Vogelfänger Walde das Belveöere wundervolle Fernblicke.

Badeanstalt:
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberftraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß ^/r Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiststratze 4. Fernruf ZZ10.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—1Z Uhr, wochentags von 
9—1Z Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0.Z0, Schüler 
0.ZO RM. Schüler des Stadt- unö Landkreises Gibing unter Führung 
von Lehrern haben freien Gintritt; sonst je Schüler 0.10 RM.

Earl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Verkehrsvereins, 
Wilhelmstratze 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 14—16. 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmeldung 
in öer Geschäftsstelle. Gintrittspreis: Erwachsene 0.Z0 RM., Kinder 
0.2Z RM. Schulen nach Vereinbarung.

Post
Schalteröienststunöen bei öen Postämtern am Frieörich-Wilhelm-Platz 
unö am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- unö Feiertags 8—9^ 
Uhr. Ausgabe postlagernöer Briefsenöungen täglich von 6—21 Uhr, 
Annahme von Paketen auf öem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.
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Elbinger Straßenbahn-Verkehr.
Vogelfang - Verkehr.

a) Wochentags
ab Alter Markt 704 dann von 12^ alle 48 Mn. bis 180»
ab Vogelfang 7^ dann von 12^ alle 48 Min. bis 18^ 

b) Sonntags
ab Alter Markt von 8^ ab alle 48 Min. bis 12^, 12^, 13^; von 

13" ab alle 8 Min. bis 18^, 19^
ab Vogelfang von 8^ ab alle 48 Min. bis 12^, E, 13"; von

1400 ab alle 8 Min. bis 19^, 19^ (* zum Reichsbhf.) 19^
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1 
bis Vogelfang alle 8 Min. ab Reichsbahnhof von 9^—18" Uhr. 
Der Vogelsang-Verkehr wird aufrecht erhalten, soweit es die 

Witterungsverhältnisfe erlauben.

4.40
445
466

ab

an

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr). 
Wagenhalle, Ziesestraße 
Friedrich-Wilhelm-Platz 
Reichsbahnhof

an

ab

50« 
504 
HSS

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Damaschkestr. 5^ alle 8 Min. bis 21^, 21?9*, 22os», 22^

2224* (* his Friedr. Wilh.-Platz)
„ Reichsbahnhof 5^ alle 8 Min. bis 21^, 2204 22^.

Linie 2 „ Pangritzstraße 5^ alle 8 Min. bis 21^, 21"* (-i- zum 
Reichsbahnhof) 21^

,, Friedrich-Wilhelm-Platz 5^ nach Pangritzstraße
„ Pädag. Akademie 5'b alle 8 Min. bis 21?» 220»
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 22^

Linie 3 „ Wittenfelde 5^ alle 12 Min. bis 21^, 22<"* (zur 
Ziesestraße).

„ Friedr. Wilhelm-Platz 5^ alle 12 Min. bis 21^, 21^
Ab 22^ Uhr Nachwerkehr im Anschluß an die Züge 

der Reichsbahn zu etwa folgenden Feiten:
ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 23^, 0^
„ Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22^, 23" 0^ (nur bis 

Friedrich Wilhelm-Platz).
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23^, 0^*
„ Pangritzstraße zum Reichsbahnhof 22^, 23^, 0^*, (* Sonntag 

bis Friedr. Wilh.-Platz).

I M.irübe^Vitwe j
Z ?erni-uk 2363 Elbing fisckerstr. 16/19 Z

Strümpke, VVoN>varon
Kintlerau 8 slatlunxen,
—— 81evI v-TlnivlLiLleikSung ——
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Weinstuben
Tentral-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 8898. 
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432 
Haertöl 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696. 
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3l26.
A. Wolfs Nachf.,Inh. Heinr. Penner,Friedr.-Wilh.°Pl. 17, Tel. 3845.

CafLs uuL Conditoreieu
Alkoholfreies Cafe uno Speisehaus, Georgendamm 16, Tel. 3491. 
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596 
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151. 
Conditorei Groß, Alter Markt 37, Telefon 2205.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Holl.Chaussee 22. Tel.3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl. Chaussee 30, Tel. 2987 2.50—3.00 RM
Fremden-Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 2.50 5.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestr. Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel,Inn.Mühlend. 19a, Tel.3898. 3.50-5,00 7.00-10.00 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.00 6.00 RM
Hotel Königl. Hof, Fr.-Wilh.'Platz 19, Tel. 2039. 3.50-4.00 7-9 RM 
Hotel Räbchen, IohannissL.13, Tel. 3591/92 3.50-4— 6.—7—MR 
Christ!. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27, Tel. 2070, 2.50—3 — RM
Fremdenheim Kafche, Mlhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50 - 3.00 5.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Iunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 31 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.
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ckie «m

10 Minuten vom Bahnhof, 15 Minuten vom Hasen ge
legen. Großer Garten und Veranda, gute Küche — solide 
preise, vereinen bei Voranmeldung ermäßigte Preise. 
Treffpunkt für Automobilisten. Tank-Station. Jugend
herberge. Verkaufsstelle der Tadiner Majolik-Trzeugnisse

Um regen Zuspruch bittet

Qottsekslk
Gastwirtschaft auf der kaiserlichen Herrschaft Cadinen.

Fernsprecher Nr. 6. Cdainer Schloß.

Besichtigungen im Sommer: Werktags von 
10—5 Uhr. Sonntags von ^12—4 Uhr.
Im Winter: Werktags von 10—^4 Uhr.
Sonntags von ^4 Uhr.

Geschlossen: Neujahr, Karfreitag, Himmelfahrt, 
Bußtag und an den ersten Festtagen der drei hohen 
Feiertage.

Wenn clu willst Elbing ssksn, 
Vs^gik nielit in ^estsuk'ant 

Xanisn^ünstisp
gsksn.

Wsssvnsln. 85-87
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Gegründet 1276. 24 000 Einwohner»

Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgafle 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
balle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255°

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380, 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof,- nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschast 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsche» Haus
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Zssucks miek!
^8 bsüsulst ttooligsn uk!

Konditorei ?6uk6, Wiking
ZMer iVksrki 7

U^O^SßAFSSB u, UßHGZAZHS^sSS 
'8's-W^K§ZÄS'LKdSs ZLSQkSZD§SN 
^»»Ae?BWV^LSßISS

I-I. ^l.611^6
Oken- und Koekkerdkabrik

D^Ne^8ÄeIr«rt
die kür den privaten und §e- 
LLkäktlieden Leciark benötiZt 
^veräen, liekern wir in ^week- 
mä88iZer und neu^eitlieker ^ut- 
maekunZ.

8orZ8ame Pflege tinäen be8on- 
z s» 6er8 6ie >Verbeäruek8aeken äer 

modernen Oe8ekäkt8reklame

^??^seZ KeMei't 
Kuek un«r De^lsy««l^uek6^ei

?Iei§ckei8tr. 11 klbing ?em8pr. 2769
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Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunftstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 und 78.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen. Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß Der Hindenburg. Meilenweit? Waldspaziergänge, Wald- 
schlößchen, Dampfer, und MotorbooLfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand. 

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner
Auskunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie
gerdenkmal mit einer Figur (Trällernde Heldenmutter von 
Professor Lauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgestürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke) nach Marienburg 
und Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg

IV! 3 ueirio L Oo., Wiking
Inb.: Usemsnn l-issss

IVIse^ipsn-^sbeik
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von nach über Fahr
2.UI.

preis
Z.Ul.

Deutsch-Eylau Allenstein 5,50 3,80
Elbing
Hohenstein Ostpr.
Königsberg Pr.Hbf.

Marienburg
Osterode
Osterode-Mohrung.

?
5,50

t3,00

5,3o
3,80

9,00-Wormditt
Königsberg Pr.Hbf. Allenstein -Mehlsack i5,60 10,80
Marienburg d 3,70
Marienwerder Riesenburg 8 3,00
Osterode 2,40 1,60
Riesenburg 2,70 1,90
Rosenberg Westpr. 1,90 1,30

Deutsch-Eylau Elbing Marienburg 7,40 5,10
Stadt Marienburg 5,20 3,60

Marienwerder Riesenburg 4,10 2,80
Riesenburg 2,40 1,70
Rosenberg Westpr.

Güldenb. - Maldeut.
1,70 1,20

Elbing Allenstein 7,40 5,30
Reichseisenbahn Allenstein Misw. - Osterode - Mald. 9,00 6,20

Alt-Dollstädt 1,60 1,10
Blumenau Ostpr. 2,10 1,40
Braunsberg 4,30 3,00
Kurau 2,90 2,00
Güldenboden 1.10 0,70
Heilsberg Schlobitten 6,60 4,60
Hohenstein Ostpr. Miswalde-Osterode 9,10 6,30
Königsberg Pr.,Hbf. 9,10 6,30
Maldeuten Güldenboden 3,10 2,20
Maldeuten Miswalde 4,00 2,80
Marienburg Westpr. 2,30 1,60
Marienwerder 5,20 3,60
Mehlsack Schlob. —Wormditt 5,50 3,80
Mühlhausen Ostpr. 2,50 1,80
Osterode Ostpr. Miswalde 5,90 4,10
Pr. Holland

Misw-. - Marienbg.
1,80 1,20

Riesenburg 5,10 3,50
Tiedmannsdorf 3,40> 2,30

Elbing Gr. Röbern 0,90> 0,70
Haffuferbahn Steinort 1,20' 0,90

Reimannsfelde 1,50' 1,10
Succ. Haffschlößchen 1,80) 1,40
Panklau, Eadinen 2,10) 1,60
Tolkemit 2,50) 1,80
Wieck Forsthaus 2,80) 2,00
Frauenburg 3,2() 2,40
Braunsberg 3,2() 2,40

Obertor u. Ostbhf
) 6,10Marienburg Allenstein Miswalde 8,8(

Westpr. Eadinen u. Succase-- Elbing 4,1() 3,00
Haffschlößchen
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j Kopf wie vor I

Deulsch-Eylau 5,40 3,70
Dtsch.-Eylau Stadt 
Elbing
Frauenburg 
hohenstein Ostpr. 
Kahlberg 
Königsberg Pr.Hbf. 
Malkreuten od.Elbg. 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Stuhm

Elbing
Miswalde-Osterode 
Elbing-Tolkemit
Elbing

5,20 
2,30
5,50

5,90
11,40
4,40 
3,00 
0,90 
2,40 
2,00
2,80
1,10

3,60 
1,60 
4,00 
6,60 
4,40 
7.80 
3,00 
2,10 
0,60 
1,60 
1,40 
1,90 
0,80

Marienwerder 
Westpr.

Deutsch-Eylau 
Dianenberg 
Elbing
Freystadt Westpr. 
Garnsee Westpr. 
Gr. Rosainen 
Gunthen 
Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten od.Elbg. 
Marienburg 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Sedlinen
Stuhm

Riesenburg

Marienburg

Marienburg-Elbing

4,30 
1,20 
5,20 
2,30
1,40 
1,10
1,40

14,40 
5,50 
3,00 
2,20 
0,70 
1,10 
1,70 
0,70 
2,00

3,00 
0,80 
3,60 
1,6( 
1,00 
0,80 
1,00 
9,90 
3,80 
2,10 
1,50 
0,50 
0,80 
1,20 
0,50 
1,40

Stuhm Elbing
Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof

Marienburg 
Marienburg-Elbing

3,30
12,40 

1,10 
2,00 
0,40
1,30 
0,90

2,20 
8,60 
0,80 
1,40 
0,30 
0,90 
0,60

Osnlnal - UotsS
Islsption 3898 l, S I 6 Inn. IVIükIonciamm

Orö6i68 und vorn6km8i68 ^3U8 am ?1al26.
ttotel er8ten Kan§e8 - 70 Fremdenzimmer - 85 »eilen - 83m11icke Zimmer 
mit Nieöendem V/a88er kakralukl - Wein^immer - 8ctireib2immer 
Oröölea »ierre8lauranl - Viner8 - 8ouper8 8pei8en naek der Karle 
ru jeder l'a^Leil ^ulounierkunlt Zimmer von 3.50 an.



VerkehrsnachrichLen.
Benutzung von Schuellzügen aus SonnLagsrncksahrkarten 

zu Ostern.

Sonntagsrückfahrkarten gelten zu Ostern zur Hinfahrt 
vorn Gründonnerstag von 12 Uhr an bis Ostermontag; 
zur Rückfahrt von Gründonnerstag bis Dienstag nach Ostern 
9 Uhr. Ausnahmsweise können Schnellzüge mit Sonn
tagsrückfahrkarten in diesem Jahr zur Hin- und Rück
fahrt benutzt werden: am Karfreitag, an den beiden letz
ten Ostertagen und am Tage nach Ostern; nicht gestattet ist 
die Benutzung von Schnellzügen mit Sonntagsrückfahr
karten am Gründonnerstag und Karsamstag.

Turchgehender Fahrkarten-, Gepäck- und Expreßgutverkehr 
vou der Reichsbahn zur Hasfuferbahu und der Tampfer- 
liuie LMemiL—Kahlberg.

Dem Wunsche vieler Reisenden und Verkehrsorgani
sationen folgend, hat die Reichsbahnhauptve^ die 
Einbeziehung der Haffuferbahn und der Dampferlinie Tol- 
kennt—Kahlberg in den Tarifverband Reichsbahn-Nord!- 
deutsche Privatbahnen beschlossen. Hiernach findet mit 
Einführung des Sommerfahrplanes (15. Mai 1931) ein 
durchgehender Fahrkarten-, Gepäck- und Expreßgutverkehr 
von der Reichsbahn nach Tolkemit, Frauenburg und Kahl
berg, und umgekehrt von diesen Orten zur Reichsbahn statt.
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Lesvklen 8iv biile

Snn. NKükIsneismnim 8 7
unsere reil^emäL einxericktete

VS^Us8-,KU88l8!IUNg8-II. 
KSlSlUIMMk

§Sn vIviLli'isok« öe«Isn^LSi»iNrsI.

!-»«»«« 8iv »ivk ilonK bsnsGvn
in allen einseklä^i^en Kraxen äurek unser 
kaekmannisekes personal. Oie Auskunft er
folgt jeäer^eit Zern un6 kostenlos.

kGSkNGN 8»S UNSSNS LuSSlsIIuNg
Iknsm Kssuvk
un6 besiekti^en 8ie — okne jeäen Kaut- 
x^van^ — äie vorrü^lietien neuesten elek- 
trisek. Apparate, in8b68onäere unsere 8on^er- 
^usstellunZ: Llslctri^ität in cler Küeke

„ „ Laäestube
„ „ >VasedLücde.

8!s ksußsn dsi uns
nur §ute, 2weelLmä6iZe >Vare 2U mLüißen 
preisen. Lei ZröLeren Käuien nirä l'eil- 
raklun^ §ern gestattet.
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